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 Das Etikett ist wichtiger als der Wein
  Alfred Brun, 84 Jahre, sammelt Weinetiketten 
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Auf dem Weg – Impression des Monats

November 2025: Nach der fachkundigen Restaurierung durch den Schreiner hängt die Rathaustüre wieder an ihrem historischen Portal und zeigt sich frisch 

erneuert. 
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Serafin
Wenn Sera�n Hinder den Taktstock 
hebt, spürt man sofort: Da steht ein jun-
ger Dirigent mit einer grossen Leiden-
schaft für Musik, eine Leidenschaft, die 
man nicht nur sieht, sondern hört und 
die vom ersten Einsatz an den Raum er-
füllt. Mit seinen 23 Jahren führt Sera�n 
seit wenigen Monaten die Stadtmusik 
Bischofszell � von wegen, die Jungen 
scheuen sich der Verantwortung. Seine 
musikalische Reise begann er einst un- 
spektakulär in der Primarschule Sitter- 
dorf auf der Block�öte. Als es danach 
«ernst» wurde, entschied er sich für die 
Klarinette. Schon früh erkannte man 
sein Talent. Der Sprung ins Nationale 
Jugendblasorchester war dann das Re-
sultat harter Arbeit und einer erfolg-
reichen Aufnahmeprüfung. Heute steht 
Sera�n als Dirigent vorneweg und weiss 
genau, wie ein Stück klingen soll. Er 
vermittelt seine Vorstellungen präzise, 
geduldig und mit einem feinen Gespür 
dafür, das Beste aus den Musikerinnen 
und Musikern herauszuholen. Dass dar-
unter auch seine Geschwister Thea und 
Vitus sitzen, nimmt er dem Vernehmen 
nach sportlich. Nach jeder Probe fordert 
er ihr Feedback ein und weiss: Von ihnen 
kommt die Wahrheit unge�ltert, scho-
nungsloser als jede Hauptprobe. Wenn 
er nicht dirigiert, steht der gelernte Zim-
mermann mitten im Leben: in der Aus-
bildung zum Arbeitsagogen, helfend auf 
dem elterlichen Hof oder samstags auf 
dem Bischofszeller Wochenmarkt. Dort 
verkauft er hofeigene Produkte � und 
achtet persönlich darauf, dass der frisch 
gepresste Most wirklich hält, was er ver-
spricht. Ein erstes grosses Ziel von Sera-
�n ist, die Stadtmusik im kommenden 
Jahr ans Eidgenössische Musikfest in 
Biel zu führen. Wer nicht so lange war-
ten möchte, kann das Konzert am ersten 
Adventssonntag besuchen � und mit-
erleben, wie ein bemerkenswert junger  
Dirigent seine künstlerische Handschrift 
entfaltet.
Thomas Weingart, Stadtpräsident

Serafin Hinder

Nümänüt
Wenn andere eine Wein�a-
sche ö�nen, achtet Alfred 
Brun zuerst auf das Etikett. 
Nicht auf die Herkunft, 
nicht auf den Jahrgang, 
sondern auf das kleine 
Kunstwerk aus Papier, das 
die Geschichte eines Weins 
erzählt. Der Inhalt interessiert ihn weniger.  
«Ich trinke selten Wein, höchstens zum 
Anstossen», erzählt der pensionierte Land-
wirt und verrät: «Mir ist das zu teuer.» Seit 
Jahrzehnten sammelt er Weinetiketten aus 
aller Welt � und hat daraus ein Archiv ge-
scha�en, das so bunt und vielfältig ist wie 
die Weine selbst. Das ist seine Art, die Welt 
nach Eberswil in den Mülihof zu holen. Die 
grosse Scheune neben seinem Wohnhaus 
war einst Landwirtschaftsbetrieb und ist 
heute Zeuge von Alfred Brun�s Sammellei-
denschaft. Nebst unzähligen Wein�aschen 
gibt es eine Sammlung zum Altertum und 
eine mit alten Landmaschinen. «Mein Inte-
resse an Geschichte ist schon immer gross 
gewesen.» 
Alles nahm am Mont-Vully am Murtensee, 
wo Brun nach der Schule bei einem Winzer 
arbeitete, seinen Anfang. «Meine Schwes-
tern konnten beide gut Französisch und 
das wollte ich auch lernen», erzählt er auf 
die Frage, wie es ihn ins Welschland ver-
schlagen hat. Dort lernte er nicht nur die 
Sprache und das Schneiden von Reben, 
sondern entdeckte auch seine Faszination 
für die kunstvollen Etiketten. Beim Abfül-
len und Etikettieren weckten die farbigen 
Papierstücke seine Neugier und seine Be-
geisterung für Geogra�e und Geschichte 
tat ihr Übriges. «Wo neue Rebbaugebiete 
gescha�en werden und was wo gut gedeiht, 
hat auch viel mit meinem Beruf als Land-
wirt zu tun», klärt der 84-Jährige auf.

Teilweise an der Flasche
In seiner Stube, fein säuberlich sortiert 
in zwei Ordnern, liegen inzwischen über 
tausend Etiketten � jedes mit einer klei-
nen Geschichte dahinter. Geordnet sind 
sie nach Ländern, die Schweizer zusätzlich 
nach Region. Viele Etiketten haben Freun-
de oder Bekannte mitgebracht, andere 
stammen von Reisen oder Aus�ügen mit 
dem Heimatchörli Gottshaus. Ein Gros-
steil der Etiketten klebt immer noch an 
den Flaschen», sagt Brun» und zeigt auf die 
Scheune nebenan. Weil diese sich wegen 

des Alters nicht mehr ablösen lassen, ohne 
dabei kaputt zu gehen, bewahrt er sie samt 
Flasche auf. Er wisse fast bei jedem Etikett 
noch genau, woher es komme, sagt er und 
während er erzählt, merkt man schnell: 
Es geht ihm nicht nur ums Sammeln. Ihm 
geht es darum, Erinnerungen, Handwerks-
kunst und Leidenschaft festzuhalten. «Die 
Leute �nden meine Sammlung meist inte-
ressant», verrät Brun. «Einige verstehen es 
aber auch nicht, wozu ich all das «Zeug» 
behalte.» Ganz allein komme er mit dem 
Ordnen und Sortieren kaum nach, «da 
bräuchte ich Hilfe», fügt er an. 

Von Bordeaux bis zum Bodensee
Ein Lieblings-Sujet hat Brun nicht. «Die 
Trends wechseln alle paar Jahre». Viel 
wichtiger �ndet Brun, was nebst dem Bild 
noch auf das Label kommt. Er vergleicht 
es gerne mit der Frage, was auf einen Weg-
weiser muss, damit der Betrachter zum 
Ziel und alle wichtigen Informationen be-

kommt. Besonders interessieren ihn aber 
die Château-Brun-Etiketten, eines Weines 
aus dem Bordeaux, wegen des Namens. 
Und die Weine aus dem Vulli, wegen der 
persönlichen Erinnerung, ebenso wie ge-
wisse lokale Weine wie der «Türmli Wy»  
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Anzeige
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Die Dörfer am Mont Vully am Murtensee sind traditionell vom Weinbau geprägt. Genau dort nahm die 

Sammelleidenschaft von Alfred Brun seinen Anfang. 

wegen möglicher Bezüge zur Regionalge-
schichte. Dabei fasziniert ihn die Historie 
des Müller-Thurgaus besonders und er er-
zählt, wie 1925 zwei junge Männer nachts 
400 Reben über den Bodensee schmuggel-
ten, damit Johann Baptist Röhrenbach den 
Müller-Thurgau trotz behördlicher Verbo-
te anbauen konnte � und wie diese Sorte 
später zur wichtigsten Rebe der Region 
wurde. Er selbst hat sich auch im Weinbau 

versucht. «Sechs Sorten habe ich rund ums 
Haus gep�anzt», sagt er. «Mit dem Wein-
machen hat es aber nicht richtig geklappt.» 
Immerhin sei ein feiner Likör daraus ent-
standen. Und dann gesteht er lachend: 
«Eigentlich trinke ich sowieso lieber Most. 
Wir wohnen ja auch in Mostindien.»

			            Fabienne Roth
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INFORMATIONEN AUS DEN SITZUNGEN VON STADTRAT UND GESCHÄFTSLEITUNG

Wahl Verwaltungsrat  
Technische Gemeindebetriebe 
Bischofszell (TGB)

Der Stadtrat wählt den Verwaltungsrat 
der TGB in unveränderter Besetzung für 
ein weiteres Geschäftsjahr. Das fachlich 
besetzte, strategische Führungsgremium 
steht auch im kommenden Jahr unter der 
Leitung von Verwaltungsratspräsidentin 
Jolanda Eichenberger (Bürglen). 

Als weitere Mitglieder werden Andreas  
Forrer (Bischofszell), Cornelia Büchi (Frau-
enfeld), Federico Pedrazzini (Bischofszell) 
und Hans Ulrich Pickel (Arbon) bestätigt. 
Gleichzeitig erteilt der Stadtrat dem Ver-
waltungsrat, der Geschäftsleitung sowie 
der Betriebskommission die Entlastung für 
das vergangene Geschäftsjahr 2024.

Verzinsung Dotationskapital 
TGB

Der Stadtrat legt den Zinssatz für die Ver- 
zinsung des durch die Stadt eingesetzten  
Dotationskapitals der TGB-Elektrizitätsver- 
sorgung für Jahr 2026 auf 3.43% und für die 
Wasserversorgung auf 1.50% fest. Der Zins-
satz ist gestützt auf die Statuten der TGB, 
unter Einbezug der Rahmenbedingungen 
aus der Energiegesetzgebung und Bran-
chenrichtlinien jährlich durch den Stadtrat 
festzulegen.

Budget 2026 mit Ertragsüber-
schuss und unverändertem 
Steuerfuss

Der Stadtrat verabschiedet das Budget 
2026 zu Handen der Stimmberechtigten. 
Der städtische Voranschlag rechnet mit ei-
nem Ertragsüberschuss von 494’000 Fran-
ken. Die Nettoinvestitionen betragen 6.45 
Mio. Franken. Der Steuerfuss soll bei un-
veränderten 68% beibehalten werden. Das 
positive Ergebnis ist primär auf den Weg-
fall von planmässigen Abschreibungen auf 
dem Verwaltungsvermögen zurückzufüh-
ren. Über das Budget und den Steuerfuss 
2026 wird an der Gemeindeversammlung 
vom Montag, 1. Dezember abgestimmt.

Traktandenliste Gemeinde- 
versammlung

Es wird die folgende Traktandenliste für 
die kommende Gemeindeversammlung am 
1. Dezember beschlossen:

1.	 Budget und Steuerfuss 2026
2.	 Antrag zur Au�ösung und Verwendung 

der Neubewertungsreserve HRM2
3.	 Mitteilungen: 

� Technische Gemeindebetriebe  
   Bischofszell: Strom- und Wasserpreis 
� Projektreporting: Kunstrasen 
  Bruggfeld, Zusammenschluss Feuer- 
  wehr, Neugestaltung Bahnhofplatz,  
  Sanierung Abwasserreinigungsanlage,  
  Sanierung Bogenturm, Begegnungs 
  zone Altstadt, Haldenstrasse 
� E-Voting 
� Halbzeit-Bilanz Stadtrat

4.	 Allgemeine Umfrage

Machbarkeitsstudie Hängebrücke Haldenstrasse  

Im Juni 2024 lehnte eine knappe Mehrheit 
der Stimmenden eine Sanierung der we-
gen Rutschung gesperrten Haldenstrasse 
ab. Die Strasse musste im vergangenen Ja-
nuar nach weiteren Rutschungen und auf 
Anraten der Geologen komplett gesperrt 
werden. Seither werden die kantonale 
Veloroute und der kantonale Wanderweg 
umgeleitet. Verkehrserhebungen zeigen 
nun eine deutliche Zunahme des Lang-
samverkehrs durch Zweiräder (+176%) an 
der Oberen Haldenstrasse im Vergleich 
mit den Vorjahren.  Es muss davon aus-
gegangen werden, dass dies auf die Sper-
rung der Haldenstrasse zurückzuführen 
ist. Auf mehrfach geäusserten Wunsch aus 

der Bevölkerung und aufgrund der o�en-
sichtlich vorhandenen Nachfrage möchte 
der Stadtrat die Wiederherstellung der 
Verkehrsverbindung für Fussgänger und 
Velofahrer im Rutschgebiet Haldenstras-
se mit einer Hängebrücke prüfen lassen. 
Ob eine solche erstellt werden kann, muss 
zuerst durch Geologen und Baufachleute 
beurteilt werden. Eine Machbarkeitsstu-
die soll Klarheit scha�en. Der Stadtrat hat 
dazu der Firma Swissrope, Frutigen, einen 
entsprechenden Auftrag für knapp 11’000 
Franken erteilt. Ein allfälliges weiteres 
Vorgehen wird nach Vorliegen der Studie 
festgelegt.
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Handänderungen
Oktober 2025

Grundstück Nr. 1383, 712 m2, Tannen-
strasse 11, Wohnhaus, Garage,  
Veräusserer Erben Kugler Edith,  
Bischofszell 
Erwerber De Simoi Dario und Jasmin, 
Bischofszell

Grundstück Nr. 464, 1007 m2, Mittlere 
Lettenstrasse 11, Mehrfamilienhaus 
Veräusserer Erben Sutter Hermann, 
Bischofszell 
Erwerber NaDo Liegenschaften GmbH, 
Amriswil

Grundstück Nr. 1444, 360 m2, Fabrik-
strasse 34e, Wohnhaus 
Veräusserer Erben Löhrer August,  
Bischofszell 
Erwerber Pauli Kurt und Regine, Kesswil

Grundstück Nr. S59, 4-Zimmer-Wohnung, 
Sattelbogenstrasse 7  
Veräusserer RADOVA AG, Rothrist 
Erwerber Kanthasamy Srikantharajah und 
Srikantharajah Nirantharaluxmy, Gossau

Grundstück Nr. 1647, 611 m2, Stockener-
strasse 4, Wohnhaus, Garage 
Veräusserer Böhi Marcel, Sirnach 
Erwerber Galioto Vincenzo und Merita, 
Bischofszell

Grundstück Nr. 1275, 810 m2, Blumen- 
strasse 4, Wohnhaus 
Veräusserer Brulic Haris und Maida, 
Bischofszell 
Erwerber Biedermann Marius und Susan, 
Bischofszell

Bauherr: Pezag Immo AG, Eichenstrasse 3, 
Bischofszell 
Projekt: Erstellung Photovoltaik-Anlage 
auf Vordach und an Fassade 
Lage: Eichenstrasse 3, Parzelle 1829, 
Bischofszell

Bauherr: Patrick Löwe, Türkeistrasse 6, 
Bischofszell 
Projekt: Neuerstellung Sauna im Aussen-
bereich 
Lage: Türkeistrasse 6, Parzelle 901, 
Bischofszell

Bauherr: Anne-Dore und Ingo Jungbäck, 
Mittlere Lettenstrasse 24, Bischofszell 
Projekt: Erweiterung Garagenvorplatz 
mit Ladestation für Elektro-Auto,  
Erstellung Zugangsrampe mit Stützmauer 
Lage: Mittlere Lettenstrasse 24, Parzelle 
1177, Bischofszell

Bauherr: Bodan Immobilien- Handels- + 
Verwaltungs AG, Weidhofstrasse 5b, 
Steinach 
Projekt: Erstellung Photovoltaik-Anlage 
an Geländer über Autounterstand 
Lage: Rofenstrasse 8, Parzelle 1456, 
Bischofszell

Bauherr: QLine Ostschweiz AG,  
Egelmoosstrasse 1, Amriswil 
Projekt: Neubau Passive Glasfaser- 
verteilkabine 
Lage: Schützengütlistrasse 11.1,  
Parzelle 1105, Bischofszell

Bauherr: Ante Jularic, alte Hauptwiler-
strasse 6c, Bischofszell 
Projekt: Sanierung und Erweiterung 
Sitzplatz 
Lage: Alte Hauptwilerstrasse 6c, 
Parzelle 1780, Bischofszell

Bauherr: Mario Caligara, Dorfstrasse 12, 
Halden 
Projekt: Sitzplatzverglasung, unbeheizt 
Lage: Dorfstrasse 12, Parzelle 3044, 
Halden

Erteilte Bau- 
bewilligungen
Bauherr: Matthias Gossweiler,  
Obere Ghöggstrasse 3, Bischofszell 
Projekt: Terassenüberdachung mit 
Beschattung 
Lage: Obere Ghöggstrasse 3, Parzelle 1994, 
Bischofszell

Bauherr: Kaden & Partner AG, Bahnhof-
strasse 43, Frauenfeld 
Projekt: Erstellung von 2 Amphibien- 
weihern 
Lage: Buch, Parzelle 2224, Schweizersholz

Bauherr: Kaden & Partner AG, Bahnhof-
strasse 43, Frauenfeld 
Projekt: Erstellung von Amphibienweiher 
Lage: Parzelle 2162, Schweizersholz

Bauherr: Stadt Bischofszell, Marktgasse 11, 
Bischofszell 
Projekt: Restaurierung Eingangstüre 
Rathaus 
Lage: Marktgasse 11, Parzelle 147,  
Bischofszell

Bauherr: Wälchli RenØ Fritz Erben,  
S. Wälchli C. Wälchli, Bildbünterweg 3,  
Bad Ragaz 
Projekt: Ersatz Oelheizung durch auto- 
matische Holzpelletheizung 
Lage: Kirchgasse 11, Parzelle 168,  
Bischofszell

Diverse Auftragsvergaben

Die Geschäftsleitung erteilt verschiedene 
Auftragsvergaben im Rahmen des bewillig-
ten Budgets:

Ersatz Aussentore Feuerwehrdepot Bitzi:	
Stebro AG, St. Gallen 
Ersatz Metalldach und Spenglerarbeiten 
Bitzi: Kurt Büchler AG, Bischofszell 
Erstellung PV-Anlage Betriebsgebäude 
Werkhof: PEZAG AG, Bischofszell

Michael Christen, Stadtschreiber  
 Thomas Weingart, Stadtpräsident
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Amtliche  
Todesanzeigen
Cola geb. Haller, Isabella Klara 
verstorben am 24. Oktober 2025,  
Jahrgang 1938, verwitwet,  
wohnhaft gewesen in Bischofszell, 
Sattelbogen

Huber geb. Signer, Judith 
verstorben am 11. November 2025,  
Jahrgang 1941, verwitwet,  
wohnhaft gewesen in Bischofszell,  
Haus am Städeli, Sattelbogen

Magagnini geb. Decima, Lidia 
verstorben am 21. November 2025,  
Jahrgang 1936, verwitwet,  
wohnhaft gewesen in Bischofszell, 
Bürgerhof

Der Stadtrat  
lädt ein:
Montag, 1. Dezember 2025, 20 Uhr
Gemeindeversammlung,
Bitzihalle

Mittwoch, 17. Dezember 2025, 
17-19 Uhr
Lebendiger Advent mit Marroni, 
Glühwein und Punsch,
vor dem Rathaus

Donnerstag, 1. Januar 2026, 15 Uhr
NeujahrsapØro, Rathaus

Samstag, 28. Februar 2026, 9 Uhr
Workshop mit der Bevölkerung: 
Klima- und Umweltpolitik in der 
Gemeinde; Gastreferent:
Felix Blumer (SRF Meteo), 
Aula Bruggfeld

Schweizer Solarstrom im  
Umbruch 
Der Informationsanlass «Sprechstunde Energie» bot am 11. November einigen 
Interessierten einen Überblick an Möglichkeiten für Zusammenschlüsse zum 
Eigenverbrauch von Solarstrom. Eine lokale Elektrizitätsgemeinschaft (LEG)  
wird ab dem kommenden Jahr möglich werden.

Solarstrom ist am wertvollsten, wenn er 
direkt dort verbraucht wird, wo er ent-
steht. Das erhöht den Eigenverbrauch, 
stärkt die lokale Wertschöpfung, verbes-
sert die Wirtschaftlichkeit von PV-Anla-
gen und senkt zudem die Stromkosten. Da 
die Einspeisevergütung ab 2026 quartals-
weise dem Referenzmarktpreis folgt und 
für Anlagen bis 30 kW auf die Mindestver-
gütung von 6 Rp/kWh sinken kann, wird 
der lokale Eigenverbrauch noch attrakti-
ver. Neue Strommodelle ermöglichen da-
für flexible und wirtschaftliche Lösungen 
� auch in Kombination mit Batteriespei-
chern:

� ZEV � Zusammenschluss zum Eigen-
verbrauch (seit 2018) Für benachbarte 
Liegenschaften, z. B. Mehrfamilienhäu-
ser oder Überbauungen, Nutzung ge-
meinsam erzeugten Solarstroms über ei-
nen gemeinsamen Netzanschlusspunkt

� vZEV � virtueller Zusammenschluss 
zum Eigenverbrauch (ab 2025) Für 

mehrere Gebäude in grösserem Umkreis, 
virtuelle Zusammenführung mehrerer 
Stromzähler über das öffentliche Strom-
netz durch den Energieversorger

� LEG � Lokale Elektrizitätsgemein-
schaft (ab 1. Januar 2026) Zusammen-
schluss von Produzenten, Speichern 
und Endverbrauchern innerhalb eines 
Quartiers oder einer Gemeinde, lokaler 
Stromverkauf und -bezug bei reduzier-
tem Netznutzungsentgelt (20�40 %)

Auch für Mietende gibt es Lösungen: 
Moderne Plug�n�Play-Balkonkraftwerke 
mit kleinen Batteriespeichern lassen sich 
einfach installieren, sind anmeldepflich-
tig und ermöglichen eigenen Solarstrom 
selbst dann, wenn keine PV-Anlage vor-
handen ist.

Pascale Fässler
Präsidentin Umwelt- und  

Energiekommission
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Digital abstimmen und wählen
Die Bischofszeller Stimmberechtigten können ab dem Urnengang vom 8. März 2026 elektronisch abstimmen und wählen. Die 
Anmeldung für E-Voting ist einfach und mit wenigen Klicks erledigt. Interessierte Personen können sich ab dem 1. Dezember 
2025 unter anmeldeverfahren.e-voting.tg.ch oder direkt über den untenstehenden QR-Code informieren und registrieren.

Bischofszell ist eine von fünf Thurgauer 
Pilotgemeinden, in welchen ab dem kom-
menden Jahr digital abgestimmt und ge-
wählt werden kann. Wer sich für E-Voting 
anmeldet, spart Papier: Per Post verschickt 
wird nur noch der E-Voting-Stimmrechts-
ausweis. Die übrigen Wahl- und Abstim-
mungsinformationen werden digital be-
reitgestellt. An- und Abmeldungen sind 
jederzeit möglich und werden jeweils für 
den nächsten Urnengang berücksichtigt, 
wenn sie spätestens acht Wochen vorher 
erfolgen. 

Hohe Sicherheitsanforderungen
Nachdem E-Voting bei den Auslandschwei-
zerinnen und Auslandschweizern sowie in 
einigen anderen Kantonen bereits seit ei-
nigen Jahren erfolgreich eingesetzt wird, 
erfolgt im Kanton Thurgau schrittweise 
die Ausdehnung auf das Inland-Elektorat. 
Zum Einsatz kommt das E-Voting-System 

der Schweizerischen Post. Dieses sowie 
der Betrieb und die Infrastruktur bei den 
Kantonen und Druckereien müssen ho-
hen Anforderungen genügen. Um E-Voting 
anbieten zu können, benötigt der Kanton 
eine Grundbewilligung des Bundesrates 
sowie pro Urnengang eine Zulassung der 
Bundeskanzlei. Die Einhaltung der rechtli-
chen Vorgaben wird im Rahmen des Bewil-
ligungsverfahrens durch die Bundeskanzlei  
sowie zusätzlich durch unabhängige Ex- 
perten im Auftrag der Bundeskanzlei ge-
prüft. Die Verantwortung für die Sicherheit 
und das Bewilligungsverfahren liegen beim 
Kanton.

Zusätzlicher Stimmkanal
Mit dem E-Voting werden die bisherigen 
Stimmkanäle ergänzt und nicht ersetzt. Es 
kann auch weiterhin herkömmlich brief-
lich, vorzeitig oder direkt an der Urne ab-
gestimmt und gewählt werden. E-Voting ist 

und bleibt freiwillig. Wer E-Voting nutzen 
will, muss sich einmalig dafür anmelden. 
Der Kanton stellt dafür ein Anmeldeverfah-
ren zur Verfügung. Die Stimmberechtigten 
können sich mit wenigen Klicks selbststän-
dig an- und auch wieder abmelden. Wer 
sich als E-Voterin oder E-Voter für den eid-
genössischen Abstimmungstermin vom 8. 
März 2026 registrieren möchte, kann dies 
vom 1. Dezember 2025 bis 11. Januar 2026 
machen. Bei Verpassen der Frist, erfolgt die 
Registrierung erst für den übernächsten 
Urnengang. Nach der Anmeldung folgt ein 
Bestätigungsschreiben per Post. 

Michael Christen, Stadtschreiber

Stadt Bischofszell präsentiert das Budget 2026
Die Stadt Bischofszell rechnet im Budget 2026 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 494'000. Der Steuerfuss  
soll unverändert bei 68 Prozent bleiben. 

Getragen wird das positive Ergebnis vor 
allem vom Wegfall der planmässigen Ab-
schreibungen auf dem Verwaltungsvermö- 
gen. Trotz des Überschusses bleibt das 
strukturelle De�zit bestehen, da die Steuer- 
erträge nur moderat zunehmen und ins-
besondere die Gesundheits- sowie Sozial-
kosten in den nächsten Jahren ansteigen 
werden.

Gezielte personelle Verstärkungen
Der Personalaufwand sinkt leicht auf CHF 
4.16 Mio., hauptsächlich wegen der Über-
führung der Stützpunktfeuerwehr in den 
neuen Zweckverband Sitter-Thur. Gleich-
zeitig stärkt die Stadt gezielt ihre personel-
len Ressourcen: Eine zusätzliche Vollzeit-
stelle bei den Sozialen Diensten sowie eine 

Stellenerhöhung im Steueramt sollen den 
wachsenden Anforderungen gerecht werden.

Steigende Pflege- und Gesundheits-
kosten
Stabil zeigt sich auch der Sach- und Be-
triebsaufwand, während die Transferauf-
wendungen mit CHF 9.11 Mio. leicht zu-
rückgehen. Belastend wirken weiterhin die 
steigenden Kosten in der P�ege�nanzie-
rung und der individuellen Prämienverbil-
ligung. Bei der ö�entlichen Sozialhilfe wird 
hingegen mit tieferen Unterstützungsleis-
tungen im Asylbereich gerechnet.

Hohes Investitionsvolumen
Der Stadt steht 2026 ein investitionsinten- 
sives Jahr bevor. Mit Nettoausgaben von 

CHF 6.45 Mio. be�nden sich Bischofs-
zells Infrastrukturbauten mitten in einem 
Erneuerungszyklus.
Zentrale Projekte sind die Sanierung von 
Kantons- und Gemeindestrassen, die Er-
stellung des neuen Kunstrasenplatzes, 
Instandstellungen von ö�entlichen Ge-
bäuden sowie der Start der umfassenden 
Sanierung der Abwasserreinigungsanlage. 
Trotz solidem Ergebnis bleibt die �nan- 
zielle Situation herausfordernd. Aufgrund 
der hohen Investitionen wird die Verschul-
dung zunehmen. Um die �nanzielle Hand-
lungsfähigkeit sicherzustellen, erachtet es 
der Stadtrat als notwendig, den Steuerfuss 
bei 68 Prozent zu belassen.

Pascal Eichmann, Leiter Finanzen & Steuern

Registrierung für E-Voting  
ab dem 1. Dezember 2025
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PET-Entsorgung in Bischofszell
Ab dem 1. Januar 2026 können PET-Flaschen einzeln oder in PET-Sammelsäcken neu auch im Werkhof Bischofszell  
während der üblichen Öffnungszeiten (Montag-Samstag) entsorgt werden.

Es dürfen ausschliesslich PET-Getränke-
�aschen entsorgt werden. Beachten Sie das 
Infoplakat vor Ort. Milch�aschen, Reini-
gungsmittel�aschen, Waschmittel�aschen 
etc. gehören nicht in die PET-Sammlung.

Vielen Dank, dass Sie zur e�zienten und 
umweltgerechten Wiederverwertung von 
PET beitragen.

Franco Capelli, 
Abteilung Bau & Sicherheit

Gemeinsam die Zukunft gestalten
Der Stadtrat möchte in Zusammenarbeit mit der Bevölkerung eine langfristige Strategie für die Stadtentwicklung  
initiieren. Bald wird er das Vorgehen konkretisieren. Vorgängig liess er eine Analyse zur Stadt erstellen.

Fachleute von EspaceSuisse, der Verband 
für Raumplanung in der Schweiz, sahen 
sich im Auftrag des Stadtrates diesen Som-
mer in Bischofszell um und analysierten, 
was sie auf dem gesamten Gemeindege-
biet antrafen und feststellten. Der Bericht 
der Fachleute wurde kürzlich Vertreterin-
nen und Vertretern von örtlichen Firmen 
aus Industrie, Gewerbe, Gastronomie und 
Tourismus präsentiert. Auch die Parteien 
und Quartiervereine waren eingeladen. 
Die Veranstaltung bildete den Anfang eines 
längerdauernden Prozesses um die Ent-
wicklung der Gemeinde.

Altstadt im Wandel:
Wohnqualität als Schlüssel
Paul Dominik Hasler und Florian Inneman 
halten in ihrem Bericht die Entwicklungen 
unserer Zeit im Kontext unserer Stadt fest. 
Städte wie Bischofszell haben ihre Exklusi-
vität aus vergangener Zeit verloren. Durch 
die Mobilität �nden Städte heute überall 
statt. Das Internet mache durch den On-
line-Handel Städte gewissermassen sogar 
über�üssig. Die Läden ziehen aus, die Be-
gegnungsfunktion einer Altstadt bricht 
weg. Die Fachleute empfehlen, Häuser auf 

eine neue ökonomische Basis zu stellen 
und an spezi�schen, ausgewählten Orten 
Laden�ächen als Wohn�äche umzunut-
zen. Das Zentrum könnte sich verkleinern 
und spezialisieren. Bischofszell habe viel 
Potential wegen seines Charmes. Deshalb 
sei besonders in der Altstadt auf die Wohn-
qualität ein Auge zu werfen. Hasler und In-
neman empfehlen diese aufzuwerten und 

mit Grünraum zu gestalten, um Familien, 
Altstadtfans und Senioren anzusprechen.
Im kommenden Jahr wird der Stadtrat mit 
der Bevölkerung Ideen entwickeln und 
konkretisieren. Ausserdem ist für 2026 
wiederum eine Bevölkerungsbefragung ge-
plant.

(tw.)
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Die grosse Adventstanne steht am Grubplatz
Wie jedes Jahr besorgt die Stadt einen prächtigen Adventsbaum. Dieses Mal ist es eine Serbische Fichte «Picea omorika». 

Die prächtige Edeltanne aus Oberbüren 
wurde von der Familie Stadler gespendet. 
Der Werkhof Bischofszell fällte den Baum 
und kürzte ihn auf rund zwölf Meter, 
sodass er mit einem Speziallastwagen der 
Firma Schilling sicher nach Bischofszell 
transportiert werden konnte.

Zur Eröffnung des Adventsmarktes
Am Grubplatz angekommen, wurde die 
Tanne mit einem Auslegekran an der Spitze  
gefasst, in die vorbereitete Vertiefung 
abgesenkt und sorgfältig in die Senk- 
rechte verkeilt. Damit sie auch starken  
Winden standhält, befestigten die Techni-
schen Gemeindebetriebe Bischofszell TGB 

ein Stahlkabel und schmückten den Baum 
zugleich mit Glühbirnen-Girlanden, die 
beim Eindunkeln in warmem Licht er-
strahlen. Wir danken der Stadt und allen 
Beteiligten herzlich dafür, dass mit diesem 
festlichen Tannenbaum der Adventsmarkt 
stimmungsvoll erö�net werden kann. Die 
leuchtende Tanne wird bis über Weih- 
nachten hinaus das Zentrum der Stadt 
schmücken und für eine besondere Atmo-
sphäre sorgen.

Pius Hofstetter, Präsident
Adventsmarkt Bischofszell

Theresa’s Traum geht weiter
Ein Adventserlebnis für Gross und Klein: «Der magische Engelweg im Lettenwald»

«Engel begegnen einem nicht nur im Her-
zen, sondern an jeder Ecke des festlich 
beleuchteten Rundwegs, der zum Staunen 
und Verweilen einlädt.» Und auch: «Engel 
sieht man nicht, man spürt sie im Herzen.» 
So beschrieb es im letzten Jahr ein Repor-
ter des «Tagblattes».
Die zahlreichen wunderschönen Begeg-
nungen und die leuchtenden Kinderaugen 
haben Theresa Steiner motiviert, dem En-
gelweg eine zweite Au�age zu schenken. 
 
Engelweg im Lettenwald
Wie bereits im vergangenen Jahr führt der 
Engelweg durch den Wald nördlich des 

Lettenquartiers in Bischofszell-Nord. Ent-
lang eines stimmungsvollen Rundwegs ent- 
decken die Besucher rund ein Dutzend 
beleuchtete Posten mit Engeln und Wald-
tieren aus verschiedensten Materialien. 
Auch in diesem Jahr darf der besondere 
Posten der Enkelkinder nicht fehlen � sie 
haben mit grosser Freude und viel Enga- 
gement an den Vorbereitungen mitge-
wirkt und freuen sich auf ihren Auftritt. 
 
Wärme für Seele und Gemüt
Jeder Posten erzählt seine eigene kleine Ge-
schichte. Mit verschiedenen Tafeln möchte 
das Team dazu anregen, über eine fried- 

lichere Welt nachzudenken. Deshalb sind 
alle herzlich eingeladen, sich Zeit zu neh- 
men und den Weg in Ruhe � alleine, mit  
Freunden oder mit der Familie � zu entde-
cken. Auf halber Strecke wartet eine «Auf-
wärmstation» mit wärmendem Punsch, 
Glühwein und feinen Guetzli. 

Der Engelweg ist Teil des lebendigen  
Adventskalenders von Bischofszell. Die Er- 
ö�nung �ndet am Sonntag, 30. Novem-
ber um 15 Uhr statt; die Beleuchtung ist 
jeweils ab 16 Uhr eingeschaltet. Die «Auf- 
wärmstation» ist täglich von 14 bis 18 Uhr 
geö�net und funktioniert zur Selbstbe- 
dienung. 
Betreut wird sie jeweils am Mittwoch, 
Samstag und Sonntag sowie auf Anfrage 
unter 071 422 31 12. Der Engelweg bleibt bis 
zum 4. Januar 2026 geö�net.
 
Das ganze Team freut sich auf eine besinn-
liche Adventszeit und viele schöne Begeg-
nungen.

(wst)
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Anzeige

«Es hat schon Mut gebraucht»
Seit Juni ist das Restaurant Eisenbahn unter neuer Führung wieder geöffnet.  
Vera Lapcevic, vielen als langjährige Wirtin im Restaurant Waldhof 
bekannt, führt die Gaststätte gemeinsam mit ihrem Sohn Oliver. Nach rund 
fünf Monaten ziehen sie positive Bilanz.

Bischofszell ohne das «Isebähnli» ist etwa 
so, wie Paris ohne den Eifelturm, um die-
sen grossen Vergleich zu bemühen: Es geht 
einfach nicht ohne oder ist zumindest nur 
schwer vorstellbar. Doch eine solche Ins-
titution verpflichtet auch. «Die Übernah-
me hat schon etwas Mut gebraucht», sagt 
Vera Lapcevic offen.

Gut bürgerliche Küche
Von Anfang an klar war, dass man am 
gut bürgerlichen Angebot von früher an-
knüpfen möchte. Beliebte Klassiker wie 
der «Heisse Stein» aus dem Waldhof sind  
finden sich ebenso auf der Menuekarte 
wie das gemäss Website «weltbeste Cor-
don-Bleu». Auch Vegetarier kommen im 
Eisenbähnli auf ihre Kosten. Viele Ge-
sellschaften nutzen das Platzangebot des  
Lokals mit dem Sääli. 
Geöffnet ist das Restaurant am Montag,  
Donnerstag, Freitag, Samstag sowie am 
Sonntag. Dann aber nur bis in die Nachmit-
tagsstunden. Für grössere Gesellschaften 
öffnen Vera und Oliver auf Wunsch auch 
dienstags und mittwochs. Eine Reserva-
tion wird ohnehin stets empfohlen.
Besonders am Herzen liegen dem Team 
die ortsansässigen Vereine. 

Ein grosses Dankeschön an
die Bischofszeller
Mit Herzblut und Gastfreundschaft trägt 
das Eisenbähnli-Team ihren Teil dazu bei, 
dass Bischofszell gastronomisch weiterhin 
glänzt. «Wir sind happy � und möchten 
speziell den Bischofszellern für die grosse 
und wertvolle Unterstützung in den letz-
ten Wochen und Monaten danken», sagen 
Vera und Oliver Lapcevic auch im Namen 
der weiteren Teammitglieder. Die Gäste 
dürfen sich freuen: So sind zum Beispiel 
für den Silvesterabend noch Plätze für ein 
festliches Menu frei � eine Reservation ist 
zwingend erforderlich. Im Januar steht 
dann eine Metzgete auf dem Programm. 

www.restauranteisenbahn.ch

Michael Christen

Offene Türen
«Es ist die schöne Aufgabe des Advents, 
in uns Erinnerungen zu wecken 
und Türen zu öffnen.» Vom 5. bis 
21. Dezember an der Sonnenstrasse 7.

Auch in diesem Advent möchte ich mit 
meiner Arbeit Freude bereiten. Besuchen 
Sie meine Ausstellung von Kunstkeramik 
und Bildern in einer Vielfalt von Techni-
ken, Formen und Farben, eine vorweih-
nachtliche Welt der Engel und Sterne.
Ich freue mich auf viele neugierige Be-
sucherinnen und Besucher, die sich eine 
kleine Auszeit vom Alltag gönnen möchten.
Freitag, 5. Dezember bis Sonntag, 21. De-
zember, jeweils 14 bis 18 Uhr, Montag und 
Dienstag geschlossen, Claudia Wagner- 
Rubrecht, Sonnenstrase 7, Bischofszell
Tel. 071 422 25 63, c.wagner3@bluewin.ch

Claudia Wagner
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Schöne Lieder und wahre Geschichten 
Weniger Egli mit dem neuen Programm «Alles aber besser» am 13. Dezember um 20 Uhr in der Sandbänkliaula.

Wie soll man als gewöhnliche Mittel- 
Europäer und Lieder-Macher auf all das 
reagieren, was man gemeinhin als «Leben» 
bezeichnet? Amüsiert oder bissig? Ver-
letzt oder verschmitzt? Wütend oder sar- 
kastisch? Daniel Weniger und Wolfgang 
Egli, seit Jahrzehnten als launige Rock’n’ 
Roll-Musikanten unterwegs, machen sich 
einen Reim auf das, was sie beschäftigt. 
Mal frech oder sinnlich, mal poetisch oder 
bös. In ihrem taufrischen Lieder- und Ge-
schichten-Programm «Alles aber besser» 
nehmen die beiden Flawiler wieder poin-
tiert Stellung: zum Alltag, zur Zeit, zu 
eigenen (Band-)Geschichten - und natür-
lich auch zu Liebe, Lust und Sex. Ja, auch 
diesmal darf man von Weniger Egli intelli-
genten Humor, schöne Melodien und über-
raschende Analysen erwarten. Kurz: geist-
reiche Unterhaltung. 
Daniel Weniger und Wolfgang Egli sind in 
St. Gallen aufgewachsen und beide Richter 
im Hauptberuf. Seit jeher kümmern sie 
sich aber nicht nur um Scheidungspaare 
und Angeklagte sondern treten als Musiker 
auf den verschiedensten Bühnen auf.

Am 13. Dezember 2025 tun sie dies im 
Rahmen des Literaria-Jahresprogramms ab 
20.00 Uhr in der Sandbänkliaula. Bereits 
vor acht Jahren begeisterten sie gleichen-
orts mit ihrem unverwechselbaren Wort-
witz und kernigen Gitarrenklängen. 
Regie führt der bekannte Schweizer Autor 
und Regisseur Paul Steinmann.

Martin Herzog, Präsident Literaria

Programmstart: 20 Uhr, Aula Sand-
bänkli, Türöffnung/Barbetrieb: 19 Uhr 
Erwachsene: Fr. 30.- / Mitglieder Litera-
ria: Fr. 25.- Der Vorverkauf ist dringend 
zu empfehlen. Er läuft in Bücher zum 
Turm an der Marktgasse 2 in Bischofs-
zell. Reservationen sind über info@lite-
raria.ch möglich. 

Literaria als Geschenk 
Wie jedes Jahr stellen sich viele Leute zu diesem Zeitpunkt die Frage, was Sie Ihren 
Liebsten zu Weihnachten schenken sollen. Dafür haben wir die ideale Lösung.

Schenken Sie Kultur in Form von Liter-
ria-Gutscheinen oder Tickets für ausge-
suchte Anlässe. 
17.01.2026: Lara Stoll
07.02.2026: Dachs 
28.02.2026: Anna Rossinelli
21.03.2026: Riklin&Schaub
25.04.2026: Alex Portner
09.05.2026: Blues Max Combo

Tickets und Gutscheine sind bei Bücher 
zum Turm oder über info@literaria.ch 
erhältlich.
Natürlich ist es auch möglich, eine Mit-
gliedschaft zu schenken! 

Als Mitglied der Literaria reduziert sich 
der Eintritt zu jedem Anlass um Fr. 5.�
Einzelmitgliedschaft Fr. 40.� / Paarmit-
gliedschaft Fr. 70.�
Bei Interesse oder Fragen einfach unter 
info@literaria.ch melden!

Der Vorstand der Literaria wünscht al-
len Kulturinteressierten ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest und freut 
sich zusammen mit Ihnen im kommen-
den Jahr wieder viele begeisternde Kul-
turanlässe in Bischofszell zu erleben. 

Martin Herzog, Präsident Literaria

«Lismen» 
Die Adventszeit steht vor der Türe. 

Im kulTisch weihnachtet es auch. Zum 
fünften Mal öffnet sich das Bistro am 
Nachmittag und lädt alle Strick-, Stick- 
und Häkelfreudigen zum gemütlichen 
Handarbeitsnachmittag ein. Einfach die 
eigenen Arbeiten mitbringen und in ad-
ventlicher Stimmung und entspannter 
Gesellschaft weiterwerkeln. 
Dazu gibt es Tee oder Kaffee, weihnacht- 
liches Gebäck und zwei oder drei vorge-
lesene Kurzgeschichten. Montag, 8. De-
zember 2025, 14 - 17 Uhr. Bistro zuTisch, 
Marktgasse 5, Bischofszell, Eintritt frei, 
Kontakt: kultisch@bluewin.ch / Telefon 
077 466 59 14.

Carmela Castagna, Verein kulTisch
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Chum lueg am Jodler Obig
Der Jodler «Chum lueg» von Hannes Fuhrer stand sehr typisch für den fantastischen Unterhaltungsabend der Jodler  
am Bischofsberg. Es war faszinierend, was das Jodlerchörli im ausgeschriebenen Programm anbot. 

Neben den sehr gut vorgetragenen typi-
schen Jodelliedern  der Bischofszeller war 
die Überraschung mit den Freunden aus 
dem Allgäu perfekt. Das zeigte sich mit 
einem einzigartiges Klangerlebnis, das 
nicht nur das Hören betraf: Es war auch 
fürs Auge ein besonderer Genuss!  

Formation aus dem Allgäu
Nach der Begrüssung durch die Präsidentin 
Anita Kaderli führte wie gewohnt Marlen 
Beck mit ihren reimenden und lustigen An-
sagen durch das Programm. Diesmal durfte  
sie eine besondere Formation ansagen: Die 
Glockenspielerinnen «Almarausch Leut-
kirch» aus dem Allgäu. Die beiden Frauen 
erzeugten Melodien mit einem Tisch voll 
fein abgestimmter Glocken, begleitet von 
einer Akkordeonspielerin. 
Und noch eine Besonderheit boten die 
Freunde aus dem unteren Allgäu mit den 
sieben strammen Goisslern! Vorerst konn-
te man sich nicht vorstellen, was da quasi 
«gegoisst» dargeboten würde. Aber als die 
Geiselchlöpfer mit ihren Geiseln verteilt 
auf den Tischen im Saal zu einer Akkor-
deon-Melodie im Takt knallten, war allen 

 

klar, was diese Darbietung einzigartig 
macht. Klar stieg das Stimmungsbarome-
ter auf den Höchststand, als die Jodler am 
Bischofsberg zusammen mit den Goiss-
lern im Jodel von Robert Fellmann «z’Alp» 
fuhren. Das forderte besonders kräftigen  
Applaus und Zugaben. Alle Formationen 
boten abwechslungsreiche Darbietungen, 

die das Publikum begeisterten - wie auch 
die Theatergruppe mit ihrem lustigen 
Schwank unter der bewährten Regie von 
Roman Krucker. Bravo - für den gelunge-
nen Abend dem engagierten Jodler-Chörli!

Josef Mattle

Weihnachtstheater für die ganze Familie 
Am 17. Dezember um 19.30 Uhr im Eggstei. Du meinsch, s’isch fasch wie Nacht? Aber weisch: S’isch fasch Wienacht.

Verwandtenbesuche, Geschenke einkau-
fen, Christbaum organisieren � Noºl weiss 
nicht mehr, wo ihm der Kopf steht. Weih-
nachten, der grösste Stress des Jahres! Ja, 
damals bei Maria und Joseph, da war alles 
viel friedlicher. Wirklich? Joseph hat da 
aber etwas ganz anderes zu erzählen.

Tiefe Gedanken, vorwitzige Sprüche und 
ein «buntes Abschluss-Wortfeuerwerk»: 
Das halbstündige Theaterstück «fasch WIE 
Nacht» taucht ein in allerlei Fragen rund 
um Weihnachten, die sowohl heute wie 
auch damals betro�en machen. Gut, kön-
nen Noºl und Joseph über alles reden.

Drehbuch und Regie: Marc Lendenmann
Schauspieler: Peter Waller und Marc
Lendenmann

Zu diesem Zwei-Mann-Weihnachtstheater 
laden wir Sie anlässlich des Lebendigen  
Adventskalenders herzlich ein. Beginn 
Theater um 19.30. Ab 19 Uhr und anschlies-
send an Au�ührung adventliche Getränke 
und Gebäck. Freiwilliger Kostenbeitrag. 
ETG Eggstei, Ibergstr. 6, Bischofszell

Philipp Sauder, ETG Eggstei

Glockenspielerinnen Almarausch Leutkirch (Allgäu D) 
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Zu vermieten für E-Auto
1 Garage inkl. Ladestation an der 
Laubeggstrasse, Telefon 079 697 43 43  
Ernst Engeler

Zu verschenken: 
Büromöbel 4-teilig: Pult, Zusatzteil
für Bücher, 2x Kasten abschliessbar
Helles Holz. Geeignet für Schüler.
Sehr guter Zustand. In CH hergestellt
Kontakt: frances.bischof@bluewin.ch

Zu verkaufen:
Wohnzimmervitrine der Fa. SELVA (It)
113x45 cm Höhe: 225cm, 2 Glastüren / 2 
Holztüren/ 3x Tablar aus Glas,
Beleuchtung, / Farbe: patiniertes 
Elfenbein strukturiert, 100% in Italien 
hergestellt
Unikat mit Handwerker Zerti�kat
Preis: verhandelbar
Kontakt: frances.bischof@bluewin.ch

Gesucht ab April 2026 ganzjährig:
Überdachter Stellplatz für Wohnwagen
Platzbedarf: 8x3x3 Meter
Tel. 078 725 33 66

Suchen & Finden ist die Rubrik, wo 
sie kostenlos etwas verkaufen oder 
nach etwas  suchen können. E-Mail 
an inserate@bischofszell.ch senden.

Suchen & FindenKonzert Thurgauer Festchor 
Am Sonntag, 7. Dezember um 17 Uhr gastieren die 70 Singenden des Thurgauer 
Festchors in der katholischen Kirche Bischofszell. 

Mit ihnen musizieren die Ausnahmekön-
nerinnen MØlanie Adami (Sopran) und 
Viviane Nüscheler (Harfe) im weihnacht-
lichen Programm. Aber auch der regel-
mässig mit Michael von der Heide auf der 
Bühne stehende Pianist David Cogliatti 
bringt die adventliche Szenerie mit feinem 
Spiel zum Glitzern. Das Publikum darf, 

wenn es möchte, immer wieder mitsingen 
und so die Kirche zu einem einzigartigen 
grossen Klangraum mitgestalten. Der Ein-
tritt ist frei, Konzertbeginn um 17.00 Uhr, 
Konzertdauer etwa 70 min. Weitere Infos: 
www.thurgauerfestchor.ch

David Lang, Musikalische Leitung

Anzeige
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Werde Teil unseres Spielfelds! Sichere 
dir jetzt eine der 339 individuellen Par-
zellen auf dem neuen Kunstrasenplatz 
& unterstütze den FC Bischofszell.

Werde Teil des neuen  
Kunstrasenplatzes – mit  
einer eigenen Parzelle
Jetzt geht’s los: Der neue Kunstrasenplatz wird Realität. Damit der Ball bald  
auf modernem, wetterfestem Grün rollt, möchten wir selbst eine stolze Summe 
dazu beisteuern. 

Und genau hier kommst Du ins Spiel. Wir 
haben etwas ganz Besonderes geschaffen: 
Ein virtuelles Spielfeld mit 339 Parzellen, 
die Du je nach Grösse ab Fr. 150.� erwer-
ben kannst. Was bekommst Du dafür? 
Jede Parzelle kann individuell beschriftet 
werden � mit deinem Namen, dem deiner 
Familie, einem lieben Menschen oder dem 
Logo deiner Firma. So wirst Du ein sicht-
barer Teil von diesem Projekt. 

Zeichen der Verbundenheit
Ob als originelles Weihnachtsgeschenk, 
als Überraschung zum  Geburtstag oder 
als bleibende Erinnerung für einen Fuss-
ballfan: Eine Parzelle ist ein Zeichen der 
Verbundenheit, ein Statement für den 
Sport und eine Investition in unserer Ju-
gend. Ein Geschenk, das bleibt. Denn: Die 
Parzellen-Besitzer werden auf einer fix 
installierten grossen Tafel auf dem Kunst- 

rasenplatz präsentiert. Firmen können 
sich lokal engagieren und sichtbar wer-
den. Mit einer Parzelle zeigen auch Sie 
Ihre Unterstützung für den Verein � und 
erhalten eine sympathische Werbefläche 
dort, wo Sport lebt. Jetzt Parzelle sichern 
und  Teil unseres Spielfelds werden! Alle 
Infos und das virtuelle Spielfeld findest 
Du auf unserer Website: https://kunst- 
rasen.fcb1913.ch/sponsoring

«Wo Dynamik lebt, entsteht Bühne für 
Spiel und Leidenschaft».

Roger Kreis, Vizepräsident FC Bischofszell

Raclette und 
Handge- 
machtes am  
Adventsmarkt
Während des Adventsmarkts vom  
28. bis 30. November lädt der Gemein-
nützige Frauenverein herzlich ins 
Raclettestübli an der Marktgasse 10 ein.

In gemütlicher Atmosphäre, mit Kerzen- 
Racletteöfeli und festlicher Stimmung, kön- 
nen Besucherinnen und Besucher feines 
Raclette geniessen und sich auf die Ad-
ventszeit einstimmen.
Vor dem Lokal bieten wir zudem an un-
serem Marktstand selbsthergestellte Pro- 
dukte an � ideal als liebevolle Geschenke 
oder kleine Aufmerksamkeiten.

Für guten Zweck
Der gesamte Erlös kommt wie jedes Jahr 
einem guten Zweck zugute.
Wir freuen uns auf zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher und wünschen eine 
schöne Adventszeit.

Barbara Müller, Frauenverein
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LAR Bischofszell blickt auf ein starkes  
Wettkampfjahr zurück
Die Leichtathletikriege Bischofszell darf auf ein äusserst erfolgreiches Jahr zurückblicken. 

Gleich zu Beginn sorgten die Athletinnen 
und Athleten für Schlagzeilen: An der Win-
terwurf-Schweizermeisterschaft in Luzern 
sicherte sich Miguel Forster in der Kate-
gorie U20 den Titel im Speerwurf sowie 
Bronze im Diskus. Vereinskollegin Gianna 
Bochsler verpasste als Vierte das Podest 
nur knapp.

Ticket für Europacup 2026
Auch der Nachwuchs überzeugte. Beim 
Regionalfinal des UBS Kids Cup Team in 
Amriswil qualifizierte sich das U14-Mixed- 
Team für den Schweizer Final. An der 

Cross-SM in Bern glänzte Nino Eugster 
mit Rang drei in der Kategorie U18. Im 
Sommer folgten zahlreiche Podestplätze 
bei regionalen und nationalen Wettkämp-
fen. Besonders erfreulich: Das U20-Team 
der LG Oberthurgau, zu dem mehrere Bi-
schofszeller Talente gehören, verteidigte in 
Amriswil den Schweizer Meistertitel und 
löste damit das Ticket für den Europacup 
2026.
An den Schweizer Meisterschaften der 
Aktiven gewann Gianna Bochsler Bron-
ze im Speerwurf, Sandro De Stefani holte 
bei der SM U20/U23 in derselben Disziplin 

Silber. Nino Eugster stellte gleich mehrere 
Thurgauer Rekorde auf. Auch die jüngsten 
Mitglieder der LAR überzeugten: Mehrere 
Athletinnen und Athleten qualifizierten 
sich für die nationalen Finals im UBS Kids 
Cup, Visana Sprint und Mille GruyŁre.
Die LAR Bischofszell gratuliert allen Athle-
tinnen und Athleten zu ihren Erfolgen und 
dankt dem Trainerteam für seinen enga-
gierten Einsatz.

Daniela Rutishauser
LAR Bischofszell

Einer Idee zum Durchbruch verholfen
Im Museum Bischofszell entsteht derzeit ein Zugang zum geschichtsträchtigen Bogenturm: Federführend ist der  
einheimische Bauplaner Christoph Biedermann, der den Bogenturm bis vor kurzem auch nur von aussen gekannt hat.

Über einen Meter dick ist das Mauerwerk 
zwischen Museum und Bogenturm. In 
sorgfältiger Kleinarbeit tragen Christoph 
Biedermann und sein Team die teils bis 
zu 30 Zentimeter grossen Steine ab. Auf 
der anderen Seite wartet ein gut gehütetes 
Geheimnis: Der Bischofszeller Bogenturm 
diente bei seiner Erbauung vor rund 700 
Jahren als Wehrturm zur Verteidigung 
der Stadt. Anfang der 2000er-Jahre, als 
Bernhard Bischof die Nachtwächterzunft 
neu aufleben liess, entdeckten die Nacht-
wächter den Bogenturm wieder für sich. 
Ausser ihnen durfte kaum jemand das 
Bauwerk betreten. Auch der gebürtige Bi-
schofszeller Christoph Biedermann nicht.

Zugang zu Bogenturm für Öffentlichkeit
Seit längerem kursierte die Idee, den Bo-
genturm für die Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen. Wegen der engen Platzverhält-
nisse im Turm war der Zugang die grösste 
Herausforderung. Dank der Mitwirkung 
von Stadt, Nachtwächterzunft und Mu-
seum nimmt die Idee nun Gestalt an: Der 

Zugang zum Bogenturm entstehe im drit-
ten Stock des Museums, sagt Christoph 
Biedermann. Die geeignete Stelle befinde 
sich per Zufall in einem bislang ungenutz-
ten Raum.

Innensanierung Bogenturm
Die Mauer überstand unter anderem den 
verheerenden Stadtbrand von 1743, bei 
dem der Bogenturm innen vollständig 
ausbrannte. Die Geschosse seien in der 
Folge wieder eingebaut worden, sagt Bie-
dermann. Neben dem Durchbruch führt 
er im Bogenturm eine aufwendige In-
nensanierung durch. Dabei legt er gröss-
ten Wert darauf, die alte Bausubstanz im 
Einklang mit der Baukultur zu erhalten 
und neu in Szene zu setzen. Voraussicht-
lich ab Sommer 2026 soll der Bogenturm 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
und damit eines der letzten grossen Bi-
schofszeller Geheimnisse gelüftet werden.

Cyrill Rüegger
salcom.biz

Bauarbeiter Hazir Nrecaj und Bauplaner  
Christoph Biedermann heben einen Stein aus der 
Wand zwischen Bogenturm und Museum.
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Sonderausstellung bis 19. April 2026
Naturmuseum Thurgau, Frauenfeld
naturmuseum.tg.ch

Kleiner Kiesel ganz gross

Licht aus nach 23 Uhr
Adventszeit ist Lichterzeit. An vielen Häusern werden elektrische Lichterketten und Weihnachtssterne angebracht.  
Manche brennen die ganze Nacht. Das muss nicht sein.

Seit diesem Jahr ist auf dem Bischofszeller 
Gemeindegebiet geregelt, bis wann privat 
beleuchtete Häuser, Balkone und Gärten 
die Nacht erhellen dürfen. Die Lichtquel-
len sind während der Zeit von 23 bis 6 Uhr 
vollständig auszuschalten. So steht es im 
Reglement, das die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger im November 2023 verab-
schiedet haben. Praktische Zeituhren kön-
nen die Schaltzeiten einschränken. Solche 
sind im Fachhandel für rund 20 Franken 
erhältlich. 

Schaufenster und Bildschirme 
abschalten
Auch einige Schaufenster und Bildschirme 
sind in unserer Stadt noch immer unnöti-
gerweise über Nacht eingeschaltet. Hier 
gilt die Abschaltp�icht zwischen 23 und 6 
Uhr ebenso. Hauseingänge, Garagenein-
fahrten und Vorplätze benötigen keine 
dauerhafte Beleuchtung. Kunstlicht ver-
wirrt Vögel und Insekten. Auch die Kan-
tonspolizei emp�ehlt zum Schutz gegen 
Einbrecher Zeitschaltuhren, Dämmerungs-
schalter oder Zufallsgeneratoren. 

(red.)
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Mahnwache für Glaubensverfolgte 
Am Mittwoch, 10. Dezember, von 18 bis 18.30 Uhr beim Bogenturm, Besammlung um 17.45 Uhr.

In der Schweiz gilt die Religionsfreiheit 
weitgehend als selbstverständlich. Doch 
weltweit wird dieses Grundrecht in vielen 
Ländern mit Füssen getreten. Besonders 
in der Weihnachtszeit leben unzählige 
Christinnen und Christen in Angst vor 
Übergriffen, weil ihr Glaube sie zur Ziel-
scheibe macht.

Für diese bedrohten Menschen setzt 
Christian Solidarity International (CSI) 
ein starkes öffentliches Zeichen: Am 
Mittwoch, 10. Dezember 2025, ruft die Or-
ganisation zu einer landesweiten Mahn-

wache auf. Von 18 bis 18.30 Uhr versam-
meln sich Menschen vor dem Bogenturm 
in Bischofszell und gleichzeitig an mehr 
als 70 Orten in der ganzen Schweiz, um 
still für Glaubensverfolgte einzustehen.
Eingeladen sind alle, die ein Zeichen der 
Solidarität setzen wollen � schweigend, mit 
einer Kerze in der Hand, und mit einer 
Botschaft des Friedens für jene, deren 
Glaube sie in Lebensgefahr bringt.

	 Rolf Höneisen, CSI 
Philipp Sauder, ETG Eggstei

Engeler und Schmid: Ein starkes Duo an der 
Spitze der Feuerwehr
Die Gemeinden Hauptwil-Gottshaus und Bischofszell bündeln ihre Kräfte und bilden neu gemeinsam eine Feuerwehr.  
Zu Beginn des neuen Jahres soll die Zusammenarbeit starten. Wichtige Weichen konnten bereits gestellt werden, etwa  
die Wahl des neuen Kommandanten und Vize-Kommandanten.

An einer Informationsveranstaltung wur-
den die Frauen und Männer der beiden 
Feuerwehren kürzlich über den Stand der 
Arbeiten informiert, die in Zusammenhang 
mit der Feuerwehr-Fusion stehen. Die Feu-
erwehrleute nahmen erfreut zur Kenntnis, 
dass mit dem Bischofszeller Dewet Enge-
ler als Kommandant und dem Hauptwiler 
Michael Schmid als Vize-Kommandant 
ein kompetentes und gewandtes Duo die 
Mannschaft führt. Franz Eugster wird als 
Ausbildungschef zu Diensten stehen. Ihre 
Wahl muss formell noch von der Delegier-
tenversammlung bestätigt werden. Die 
Gründungsversammlung ist Ende Novem-
ber angesetzt.

Bruno Niedermann soll erster
Präsident werden
Bevor der neue Zweckverband vollständig 
startbereit ist, müssen noch verschiedene 
organisatorische Belange geregelt werden. 
Die eingesetzten Arbeitsgruppen arbeiten 
an unterschiedlichen Themen im betrieb-
lichen sowie im strategischen Bereich. 

Geführt soll der Zweckverband von Bruno 
Niedermann werden. Der Bischofszeller 
Stadtrat wird den Delegierten aus den Ge- 
meinden zur Wahl als Präsident des  

Vorstands vorgeschlagen. Felix Schlumpf, 
Hauptwil-Gottshaus, soll ihn in der Funk-
tion als Vize-Präsident unterstützen.

(tw)

Sie bilden ab dem kommenden Jahr das Kommando der Feuerwehr: Kommandant Dewet Engeler (m.); 
Vize-Kommandant Michael Schmid (l.) und Ausbildungschef Franz Eugster (r.). (Foto: Reto Stadelmann)
































